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Wir laden ein zu unserem 

am Freitag, den 14.12.2007 

 

Vorankündigung für unsere Zusammenkunft im Januar 
2008 

Lichtlobnd 

Wir bitten wie jedes Jahr 
darum, dass jeder ein 
kleines Päckchen im 

Wert von ca. 5,00 Euro 
für den Weihnachtsmann 

abgibt. 

Allen Heimatfreunden wünschen wir ein  
friedliches und besinnliches Weihnachtsfest 

sowie  
Alles Gute im Neuen Jahr! 

im Ferienhotel  
„Am Bühl“ 

Wir beginnen das neue Vereinsjahr mit unserer 

18:00 Uhr 

 

Im letzten Blatt`l hat sich 
schon wieder der Fehlerteufel 

eingeschlichen. 
 

Unser Lichtlobnd findet  
am  

Freitag, den 14.12.2007  
statt! 

 

T` schuldichung! 

 

Jahreshauptversammlung 

am Donnerstag, den 3.Januar. 

18:00 Uhr im Vereinshaus 

Bitte unterbreitet wieder Vorschläge für unser Jahresprogramm! 

Der Vorstand 

 

 
Foto: G. Schmidt Blick zum Reutersberg 
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  

Wir  gratulieren unseren Heimatfreunden 
 

 

Monika Jung  am 13.12. zum 48. Geburtstag 
Erika Nötzold  am 22.12. zum 68. Geburtstag 
Lothar Richter  am 22.12. zum 46. Geburtstag 
Peter Müller  am 23.12. zum 65. Geburtstag 
Annemarie Baumgarten am 25.12. zum 82. Geburtstag 
Christa Strobelt  am 25.12. zum 81. Geburtstag 
Christoph Kolbe  am 26.12. zum 51. Geburtstag 
Holger Wiech  am 30.12. zum 47. Geburtstag 

Das Lösungswort ist natürlich:     ZOLLAMT 
 

 

Und hier das 3. Teil des 
Puzzles 

 

Wer ist das? 

 

Waagerecht: 1) ABHOLEN 2) HAUSSE 3) MOIRE 4) DEIN 5) POSAUNE 6) NAHOST 7) WATT 8) 
REGLER 9) OSLO 10) IMME 11) KAIRO 12) LEIB 13) DEBAKEL 14) LORELEI 15) ANIS 16) GEMAELDE 
17) AGAVE 18) ELTZ 19) MAI 20) LYON 21) LORI 22) HELL 23) ISCHL 24) UZ 25) SOUBRETTE 26) 

BESTIE 27) SIGNET 28) HELENE 29) ASTER 30) NAIV 31) TRAUTE 32) RIGA 33) UFER 

Senkrecht: 34) KAMPALA 35) PLEUEL 36) INDER 37) KANAL 38) USUS 39) BOOT 40) HISTORIE 41) 
ORA 42) HINGABE 43) STORM 44) HEILAND 45) TUELL 46) SOLL 47) OLDIE 48) MIES 49) IDEALIST 
50) BALZ 51) KIEME 52) OKAY 53) RIGOROS 54) EGEL 55) MERITEN 56) PILZ 57) ANMUT 58) ALU 
59) CENT 60) SECHSER 61) BISERTA 62) REIN 63) GENAU 64) ELITE 65) ETUI 66) AUF 67) VER 

Und hier die Auflösung des Kreuzworträtsels 
aus Blatt`l Nr. 32 (November 2007) 
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Der Text stammt aus dem Kulturspiegel Dezember 1953. 
Die Überschrift müsste also heute lauten: 

„Weihnachten vor 114 Jahren“ 6 Fotos: R. Tittel 

 

 

Unner Bürchermaaster in Verein 

 
 

Glückauf! 

 

Des is nu schu e paar Gaar zr 
Tradition wurn, des unner Bür-
chemaaster in November ze uns 
kimmt um eweng über de Stadt-
neichkeitn ze dorzöhln. Aa des-
mol hattr siech mächtich neins 
Zeich geleecht un gelei in Biemer 
samt Kompjuter mietgebracht, 
üm uns seine „Präsentation“ dr 
Haushaltszohln näher ze brenge. 
Is war ganz intressant emol ze 
wissen, wies üm unnere Finanzn 
stieht, wos mr als Stadt drwackln 
kenne, wos for Fördergalder 
aagezappt warn kenne un öb mr 
die aa kricht.  
Des sei nämlich zwee paar 
Laatschn: Erscht emol plane un 
dann ohwartn, was passiert. 
Entweder dr Sachsnfürscht gibt’s 
Gald gelei oder mr muss des 
ganze aufs nächste oder gar aufs 
iebernächste Gaar vorschiebn. 
Des is net esu aafach ze ver-
stieh, desserwagn schreib iech 
do aa net viel drieber. 
Dann ham e paarle vu uns aa 
Frogn gestellt, die unner Bürch 
aa artich beantwort hat, su gut ar 
konnt.  
Eingtlich wollt ar när ne halbe 
oder dreiviertelstund dorzöhln, 
aber des war su kurzweilich, des 
e gute Stund draus wurn is. 
Auf jden Fall sei mir itze wieder 
eweng schlauer un vorstenne aa 
des aane oder annere besser, 
was su in Stadtrot beredt un 
beschlossn ward.  
Noocherts gings Assn lus un dr 
gemietliche Teil konnt lus gieh.  
Is is noch viel belatscht wurn un 
is gab aa wieder viel Spaß an 
alln Tischn, su des mr den Ohmd 
als gut gelunge bezeichne kaa, 
oder? 

 
 
 

 

 
Dr Vürstand 
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Erscht kaame de Kinner vun Spatznhaus dra. Die ham ganz schie wos 
lusgelossn. Erscht  e Lied mit Märchnrotn un noocherts noch schiene 
Lieder un Gedichtle. De Muttis un Vatis, de Omas un Opas warn 
zefriedn mit dr Walt un ham siech mächtich amisiert über die klenn 
Guschn. 
Gelei hinnerher kame in Fahsel, Günt` seine Kinner aus dr Grundschul 
un ham aa wieder ihr Bestes gabn mit neie weihnachtliche Lieder. 
Un dann gings richtich lus: E paar Maad aus dr Mittelschul ham de Baa 
mächtich geschwunge zu en Weihnachtsliedermedley, do war Schwung 
dorhinner! 
Als dos vorbei war, warsch statt halb viere schu weit nooch üm. Untn vor 
dr Bühne tat dr Gemischte Chor un dr Posaunechor vun enn Fuß aufn 
annern rümdrabbeln, weil se ehwich net dra kumme sei. Iech hat se auf 
halb viere bestellt un nu ham se miech eweng bies aageguckt. Aber 
durch des Auf – un Abbaue, des dauernde Imgezieh vun danne Kinner 
hat des nu ahm emol su lang gedauert. Auf jedn Fall ham se e guts 
Weihnachtsprogramm ohgeliefert, do kammer när in Hut zieh, wie 
sauber allis geklunge hat. Die ham natürlich aa ihr ganzes Programm 
ohgewickelt, su des is immer speeter wurn is. De Klennstn vor dr Bühne 
warn desserwagn schu ganz schie ugeduldich, weil se su lang aufn 
Rupprich wartn mußtn. Aber – de Geschenker ausn grußn Sack ham 
des noocherts wieder wett gemacht. Die ham alle ewos ohkricht, aa 
wenn dr aane oder annere schu mannichsmol e ganz schie freches 
Sprüchl lusgelessn hat! 
Zen gutn Schluss hat dr Ossi wieder ganze Aarbit geleist: 
Mit seine Ton – un Lichtkamerodn hat dar unner 100-jähriches Rothaus 
in ganz bunte Farbn dorstrahln lossn. Dorzu gobs e schiens Geschichtl 
üms Rothaus, des hat gepasst! Un dann kam wie jeds Gaar de Kirch mit 
dra un dr Posaunechor hat sein zweetn Auftritt huch drum vun Turm. 
Allis is wieder per Funk sauber aufn Markt iebertrogn wurn, un allis hat 
de Aagn un de Guschn aufgerissn. Alle Turmbläser ham dann in letztn 
Glühweih un de letztn Spackfettbemme un Schiebböcker neigewürscht, 
des hattn die siech ja aa redlich verdient. 
Gegn Achte ham mir dann zamgepackt, unnern Weihnachtkiosk 
ausgereimt un allis zen Schierer in sei Museum neigeschlaaft. Dar kunnt 
noocherts in nächstn Toch zusaah, wie ar mit dar Aufreimerei fartich 
werd! 
All`n, die wieder miet geholfn ham, dos dr Weihnachtsmarkt in dan Gahr 
wieder gelunge is, mecht`n mor hiermit hertzlichst schenn Dank sogn. 
Wenn halt a paar Leit zamgreifn, nochert machts aah Spaß.  
Ja, und su is dar Weihnachtsmarkt 2007 aa schu wieder när Geschicht`! 
 
 

Weihnachtsmarkt 2007 in Eimstock 
 

Foto: R. Tittel 

 Eier Vürstand 

 

Freitichnochmittich - Eireime vu unnerer Buud aufn Weihnachtsmarkt. Do 
warn immer viel Händ gebraucht, die mit zupackn. Do ward jede Wand 
geschmückt, dr Glühwei eigefüllt un haaß gemacht un de erschtn Bemme 
aufgeschmiert. 
Inzwischn ham die Zwee`e vu Ritterschgrie - „Aaflug“ haaßn die - ihr 
Programm aagefange mit schiene arzgebirgsche Liedle, des hat alln gut 
gefalln. När, esu viel warn net do, weils ja trei un brav for siech hieniesln 
tat. Un des hat net gerod zu n`r ausgelossne Stimmung beigetrogn. Aber 
schie warsch trotzdam. 
In Sunnobnd warsch eweng besser mit dan Watter. Jednfalls ham mir  
unnern Märchnimzuch trockn über de Stroßn gebracht. Mr hattn aa e 
paar neie Leit dorbei, su z.B. bein Max un Moritz gabs aa de Witwe Bolte, 
nen Onkel Fritz un aa in Lehrer Lempl. Des war schu lustich. Da Aakunft 
aufn Markt war aa wieder gut, dr alte Op un de Siegel-Om ham de 
Märchn auf ihrer Art un Weis vürgestellt. 
De „Schallis“ ham dornooch aa wieder mächtich aufgespielt, eh dr 
Rupprich ze de Kinner kam. 
Dann kame noch de „Ichtys“ un schließlich de gute alte „ETR“ an de 
Reih, su dess dr Ohmd ganz gut geloffn is, aa bei uns in dr Buud. Unnere 
Weiber hattn alle Händ voll ze tu, üm alle Leit abzefertign. Dr Glühweih 
un de Bemme ginge wag, dos is när su a Pracht war. Besonnersch wurd 
dr Schiebböcker gelobt, den hat diesmol unnere Antina salber gemacht. 
Bis üm Zahne ham mir de Buud aufgelossn, weil mr e paar besonnersch 
gute Kundn hattn, die kunntn gar net genuch kriegn vun Glühwei, Bemme  
 un Nikolaschka!  

Aa dr Sunntich war voller 
Kultur. Üm de Mittochszeit 
ham wie immer de Johann-
städter mit´n Friedemann ge-
blosen, su richtich ewos for 
Weihnachtn. 
Esu gegn Dreie gangs aber 
lus: de Kinner unnerer Stadt 
ham de Bühne eigenumme un 
nimmer lusgelessn. Eingtlich 
solltn die insgesamt när 30-40 
Minutn  auftratn, aber is kimmt 
halt immer e wenig annersch 
als mr denkt.  
Aber emol dr Reih´ enooch: 
 

Glückauf! 

 


